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AppenzellerlandMontag, 9. August 2021

Jungfernfahrtder«Mektiglosi»
In Appenzell Innerrhoden gibt es einen neuen Fahrdienst für Betagte. Der Pilotversuch dauert bis zumNovember.

Vreni Peterer

Wenn die Begeisterung der ers-
tenFahrgäste auf andereHeim-
bewohnende überspringt, dürf-
tederPubliCar indenkommen-
den Monaten gut besetzt sein.
VoneinemriesigenAnsturmbei
der Jungfernfahrt zu sprechen,
wäreeinwenigübertrieben.Ein
Grunddafürwar sicher das tris-
te Wetter, das nicht gerade
«amächelig»war für einenAus-
flug. Ausser bei einer Tour sas-
sen jedoch stets Fahrgäste im
Bus und liessen sich zum ge-
wünschten Zielort chauffieren.

Umgesetztwurdedie«Mek-
tiglosi» durch Andrea Herger.
Sie istLeiterinderFachstelle So-
ziale Teilhabe im hohen Alter
AI. Die Pflegedienstleistungen
des Bürgerheims vom Alpstee-
blick und vom Alterszentrum
Gontenbad hätten dieses ver-
mutete Bedürfnis an sie heran-
getragen. Ergänzenddazu habe
auch sie Heimbewohnende be-
fragt und dabei Antworten be-
kommenwie:«Extrawegenmir
muss man keinen Busbetrieb
einrichten, aber wenn es einen
gibt, würde ich schon auch mal
mitfahren.»

AmsozialenLeben
teilnehmen
«Viele ältere Menschen haben
schon immer ein sehr beschei-
denesLebengeführt und trauen
sich nicht, grosse Ansprüche zu
stellen», soHerger. Fallsmit der
«Mektiglosi» eventuell ein Be-
dürfnis geschaffen werde, sei
dasmehrals inOrdnung.Dieäl-
tere Generation habe sich das
verdient. Insbesonderenachder
Corona-Zeit, in welcher auch
ihreFreiheit starkeingeschränkt
war.Mit dem neu geschaffenen
Angebot sollendieBetagten ihre
Selbstständigkeit undUnabhän-
gigkeit leben und am sozialen
Leben teilnehmen können.

EntspanntesReisenals
Zielsetzung
Bei der PostAuto stiess Andrea
Herger mit dem Projekt sofort

auf offene Ohren, denn: «Viele
ältere Menschen trauen sich
nichtmehralleinemitdemPost-
Auto oder anderen öffentlichen
Verkehrsmitteln zu fahren, weil
es ihnen zu hektisch ist und sie
Angst davor haben, sie könnten
den Betrieb aufhalten», so
TeamleiterGeorgSchaffhauser,
der amMittwoch auf allen Tou-
ren mitfuhr. Der Fahrplan der
«Mektiglosi» seinicht gedrängt,
es gebe stets einen zeitlichen
Puffer, sodass die Fahrgäste in
aller Ruhe aus- und einsteigen
können. Wo nötig biete der
Chauffeur Unterstützung an,
wasauch sonst bei derPostAuto
selbstverständlich sei. Das Ziel
ist, den Betagten zu vermitteln,
dass sie nicht zu hetzen brau-
chenundalles stressfrei vonstat-
ten geht. «Sie sollen diesen
Nachmittag in Ruhe geniessen

können», so der Wunsch von
Herger.

StündlicherRundkurs
jeweils amMittwoch
Jeden Mittwoch fährt der Bus
stündlich einen Rundkurs. Be-
wohnende vom Alterszentrum
Gontenbad, vom Alpsteeblick
und vom Bürgerheim können
mit dem PubliCar ins Dorf fah-
ren oder ein anderes Heim be-
suchen. Sie können direkt vor
ihrer Haustüre einsteigen und
beispielsweise im Ziel oder am
Landsgemeindeplatz aussteigen
und je nach Belieben nach ein
oder zwei Stunden wieder zu-
rückfahren. Das Angebot kann
spontangenutztwerdenunder-
möglicht, dass älteren Men-
schen der Zugang zum Dorfle-
ben vereinfacht wird. Restau-
rantbesuche, Erledigungen im

Dorf,Einkäufeundgemütliches
Zusammensein können so un-
kompliziert organisiertwerden.
DerTransport kann sowohl von
Rollstuhlfahrenden, wie auch
vonPersonenmitRollatorenge-
nutzt werden. Bei Bedarf wird
Begleitung angeboten.

Zusammenspielhat
funktioniert
Finanziert wird die «Mektiglo-
si»durchdenBillettverkauf, die
Fachstelle Soziale Teilhabe im
hohenAlter AI und die beteilig-
ten drei Heime. Das Fazit von
Hergernachderersten«Mektig-
losi»: «Dass trotz garstigem
Wetter Bewohnende das Ange-
bot genutzt haben, freut mich.
DasZusammenspielmitdenBe-
teiligten hat sehr gut funktio-
niert. Nun hoffe ich, dass die
Mektiglosi rege genutzt wird.»
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An die «Mektiglosi» mit dem Rollator: kein Problem. Beim Ein- und Aussteigen wird den Betagten unter die Arme gegriffen. Bild: Vreni Peterer

GeorgSchaffhauser
Teamleiter PostAuto Appenzell

«Vieleältere
Menschen trauen
sichnichtmehr
alleinemitden
öffentlichen
Verkehrsmittelnzu
fahren,weil es ihnen
zuhektisch istund
sieAngstdavor
haben, siekönnten
denBetrieb
aufhalten.»

Infoanlass zu
Parkinson
Selbsthilfegruppe Am Mitt-
woch von 14.30 bis 15.30 Uhr
steht eineNeurologin imAlters-
heim Abendruh in Gossau für
Fragen zu Parkinson zur Verfü-
gung. Auskunft erteilt Kurt
Nüssli Leiter Parkinson Selbst-
hilfegruppe Gossau-Herisau-
Flawil, unterTelefon:07135223
82. (pd)

Mittagessen für
Senioren
Walzenhausen Am Mittwoch
findet um 12 Uhr ein Senioren-
Mittagessen im Restaurant
Bahnhof statt. Seniorinnen und
Senioren ohne Festanmeldung
werdengebeten, sichbisDiens-
tagmittagbeiMägiKendlbacher
(Telefon0765944142) zumEs-
sen anzumelden. (pd)

Filmnächte in
Appenzell
Innerrhoden Von Dienstag bis
Samstag flimmern im Kloster-
garten in Appenzell Filme über
dieLeinwand.Morgen steht um
21. 15 Uhrmit «PlötzlichHeim-
weh»vonHaoYuHohlder erste
auf demProgramm.Coronabe-
dingt stehen etwa zwei Drittel
der üblichen Plätze zur Verfü-
gung; eine Ticketreservation
wird daher empfohlen. (pd)

ZurückzumMagenbrotunddenLuftballons
Zahlreiche Besucherinnen undBesucher an derUrnäscher Chilbi imDorfzentrum.Heute geht der Anlass zu Ende.

EinHauchvonNormalität kehrt
wiederein:Nachdemimvergan-
genen Jahr die Jahrmärkte auf-
grundderPandemienicht statt-
findenkonnten, kommtnundas
Leben in die Schaubuden zu-
rück. Am Sonntag und heute
Montag lädt die Gemeinde Ur-
näsch zur Chilbi ins Dorfzent-
rum.UnddieserEinladung folg-
tendieMenschen trotznasskal-
temWetter gestern zahlreich.

Autoscooter, ein Karussell,
Zuckerwatte und ein Soft-Ice-
Stand ludenzumVerweilenein.
ImFestzelt schenktendieUrnä-
scher Landfrauen etwas Kühles
zum Trinken aus, und am Wa-
renmarkt wurden selbst gebau-
tes Spielzeug, Körbe oder auch
gestrickte Socken feilgeboten.
EmsigesTreibenherrschtedort
weniger. Viel mehr fanden sich

die Leute dicht gedrängt rund
um die Kinderattraktionen und
die Festwirtschaft wieder.

HeuteMontaggehtdieChil-
bi nach zwei Tagen zu Ende.
Schlusspunkt ist um 19 Uhr die
Stobete im Restaurant Löwen
mit dem Ländlertrio Hirzegg-
Gruess. Dann müssen die
Marktfahrer ihre Ständewieder
schliessen.ObsichderAufwand
in Urnäsch gelohnt hat, wird
sichanschliessendzeigen.Doch
beimBlick indie dicht gedräng-
ten Gassen zwischen den Ver-
kaufsständen liegt die Vermu-
tung nahe, dass die Urnäscher
Chilbi dieses Jahr ein voller Er-
folgwar: gut gefüllteKassen für
die Betreiber und ein bisschen
einGefühlwievorderPandemie
für die Besucherinnen und Be-
sucher. (asz)Grosser Andrang gestern an der Urnäscher Chilbi. Bild: Astrid Zysset


